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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 30 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Rechnungsrath Ferdinand Kruse bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Sekretär der
Großherzoglichen Gesandtschaft in Berlin, Gustav Zeise ,
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Durchlaucht dem
Fürsten von Schaumburg-Lippe verliehenen Ehrenkreuzes
vierter Klasse des Fürstlichen Hausordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Instruktor der
Heilgymnastik am Großh . Friedrichsbad in Baden , Adolf
Fauth die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen , Regen¬
ten von Braunschweig, verliehenen Verdienstkreuzes erster
Klasse zum Herzoglichen Orden Heinrichs des Löwen zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . Juni l . I . gnädigst geruht , den Referendär
Wilhelm Weißer aus Thannheim zum Notar im Amts¬
gerichtsbezirk Schönau und den Referendär vr . Oskar
Geiger aus Ueberlingen zum Notar im Amtsgerichts¬
bezirk Meßkirch zu ernennen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Weißer
das Notariat Zell i . W. und dem Notar Or . Geiger
das Notariat Meßkirch zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 5 . Juli 1902 gnädigst geruht , den außerordent¬
lichen Professor Or . Alfred Ho che an der Universität
Stratzburg mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . zum or¬
dentlichen Professor der Psychiatrie und Direktor der
psychiatrischen Klinik an der Universität Freiburg zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 8 . Juli 1902 gnädigst geruht , den außerordent¬
lichen Professor Or . Robert Haußner an der Uni¬
versität Gießen unter Verleihung des Titels „Ober¬
bibliothekar" zum Vorstand der Bibliothek der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe sowie zum ordentlichen
Professor der Mathematik zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 5. Juli d . I . gnädigst geruht , dem Hilfsarztder psychiatrischen Klinik der Universität Freiburg , Privat¬
dozenten Or . Franz Hermann Pfister den Charakter
als außerordentlicher Professor zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 1 . Juli d . I . wurde dem charakterisirten Polizei¬
kommissär Wilhelm Riedinger und dem charakteri¬
sirten Polizeikommissär Franz Xaver Dietrich bei
Großh . Bezirksamt Mannheim die etatmäßige Amtsstelle
eines Polizeikommissärs daselbst übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
8 . Juli d . I . wurden Revident Ludwig Zimmermann
zum Revisor, und

Kanzleiassistent Adam Zuber zum Revidenten bei der
Landesversicherungsanstalt Baden ernannt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 5. Juli d . I . den Verwaltungs¬
assistenten Jakob Dörner beim Landesgefängniß Frei¬
burg zum Kanzleisekretär bei der genannten Anstalt er¬
nannt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 10. Juli d . I . den Expeditur -
assistenten Friedrich Nenninger bei der Staatsan¬
waltschaft Freiburg zum Registrator beim Amtsgericht
Ennnendingen ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Expediturassistenten W. Fö h r enb ach bei
Großh . Staatsanwaltschaft Karlsruhe zur Staatsanwalt¬
schaft Freiburg versetzt, und

den Aktuar Philipp Grüner beim Amtsgericht Karls¬
ruhe zum Expediturassistenten bei der Staatsanwaltschaft

^Karlsruhe ernannt .

Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom10. Juli l . I . wurde Finanzassistent Friedrich
Tschipke , erster Gehilfe beim Domänenamt Konstanz,als Buchhalter etatmäßig angestellt.

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 1 . Juli d. I .den Hauptamtsgehilfen Karl Wild bei der Zolldirektionals Revidenten , die Hauptamtsgehilfen Otto Schmitt¬helm in Basel, Jos f Winkler in Konstanz, WilhelmLaier , Friedrich Nutto , Otto Rothmund , JohannSchneider und Hermann Weber in Mannheim und
Friedrich Unglenk in Singen als Hauptamtsassistenten ,sowie den Ersten Gehilfen Otto Wahle in Säckingenals Buchhalter etatmäßig angestellt .

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 25 . Juni d . I .
Grenzkontroleur Friedrich Klug in Thengett nach
Wiechs versetzt.

Durch Entschließung der Steuerdirektion vom 9 . Julid. I . wurde übertragen :
der Steuerkommissärdienst Bühl dem Steuerkom¬

missär Leopold Kiefer in Ettenheim,der Steuerkommissärdienst Sinsheim dem Steuer¬
kommissär Georg Abele in Wolfach ,der Steuerkommissärdienst Donaueschingen dem
Steuerkommissär Adam Hosmann in Eberbach,ferner unter gleichzeitiger Ernennung zu Steuerkom¬

missären:
der Steuerkommissärdienst Lauda dem Steuerkom¬

missärassistentenKarl Ludwig Müller in Freiburg ,der Steuerkommissärdienst Wolfach dem Steuerkom¬
missärassistenten Ludwig Schwei nfurth in Pforz¬
heim,

der Steuerkommissärdienst Eberbach dem Steuer¬
kommissärassistenten Gustav Schwenker in Mann¬
heim,

der Steuerkommissärdienst Thiengen dem Steuer¬
kommissärassistenten Stefan Weinig in Heidelberg und

der Steuerkommissärdienst Ade lsheim dem Steuer¬
kommissärassistenten Heinrich Scherer in Karlsruhe .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 10 .
Juli d . I . wurden die Finanzassistenten Karl Hoch beim
Finanzamt Bruchsal, Eugen Mayer beim Finazamt
Finanzamt Bruchsal, Eugen Mayer beim Finanzamt
Offenburg und Johann Wohlfart beim Finanzamt
Mosbach als Buchhalter etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
9. Juli d . I . wurde dem Revidenten Jakob Fischer
in Neustadt unter Ernennung zum Steuerkommissär der
Steuerkommissärdienst Neustadt übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
9 . Juli d. I . wurde Buchhalter Emil Falbisaner
beim Großh . Finanzamt Thiengen in gleicher Eigenschaft
zum Großh . Finanzamt Oberkirch versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
9. Juli d . I . wurde Buchhalter Ludwig Klaiber beim
Großh . Finanzamt Sinsheim in gleicher Eigenschaft zum
Großh . Finanzamt Mannheim versetzt.

Nicht-NmLichrr « HM
Aus dem Vatikan.

^ Rom, 12 . Juli .
In den politischen Kreisen des Vatikans verfolgt man

mit dem lebhaftesten Interesse die auf die Reise des
Königs von Italien bezüglichen Nachrichten, be¬
sonders im Hinblick auf einen Artikel des „ Echo de
Paris "

, welcher die Ausdehnung dieser Reise bis nach
Paris in den Bereich der Möglichkeit rückt.

Me logische Folge dieses Ereignisses wäre ein Besuchdes Präsidenten der französischen Republick in Rom in
kurzer oder längerer Zeit . Für den Fall , daß dieser er¬
folgte, stellen sich schon jetzt manche der vatikanischen Prä¬
laten die Frage , ob sich für Herrn Loubet dieselbe Situa¬
tion ergäbe, wie für den Schah von Persien ? Und —
so fragen sich diese Politiker , die noch immer auf dem
Boden der weltlichen Herrschaft des Papstthums stehen —
wird das Oberhaupt einer Regierung , welche soeben in
Frankreich einen leidenschaftlichen Krieg gegen die geist¬
lichen Orden geführt und die Pfarrer , welche sich bei den
letzten politischen Wahlen als ihre Gegner zeigten, ver¬
folgt hat , es wagen, sich dem Papst vorzustellen? Und

(Mit einer Beilage .)

wenn diese Schwierigkeit überwunden wäre, würde HerrLoubet daraus eingehen , von der Wohnung des HerrnNisard , des französischen Botschafters beim HeiligenStuhl , in den Vatikan zu fahren, er, das Oberhaupteines Landes , dessen Staatsreligion immer noch die
katholische ist? Und endlich, wenn Herr Loubet als Gastdes Ouirinals in Rom weilte , würde der Papst sich seiner¬seits mit dieser Komödie zufrieden geben und ihn em¬
pfangen ?

Der Gewährsmann der „Jtalie " hat gehört, wie alle
diese Fragen im Vatikan gestellt wurden, als er dem
Trauergottesdienst für den verstorbenen König von Sach¬
sen beiwohnte, der kirchlichen Feier, durch deren Anord¬
nung Leo XIII . ein Zeichen seiner Zuneigung der Dyna¬
stie und dem König geben wollte, die, trotz der Anschau¬
ungen der protestantischen Majorität der Einwohner
Sachsens , es verstanden haben, dem strengsten Katholi¬
zismus treu zu bleiben . Einstweilen läßt sich der Papst
durch die Rücksichten auf die mehr oder weniger entfernte ,
mehr oder weniger wahrscheinliche Reise des Präsidentender französischen Republik nach Rom abhalten , den Kum¬
mer , den ihm die Verfolgung des französischen Klerus
verursacht, auszudrücken , welche die Unversöhnlichenin seiner Umgebung herbeizuführen wünschen . Bisher
hat Leo XIII . eine Mäßigung und eine Geduld an den
Tag gelegt, über welche die Franzosenfeinde erstaunt und
erbittert sind. Denn es gibt solche auch im Vatikan , trotzder Wachsamkeit des Kardinals Rampolla und seines
Substituten , Msgr . Della Chiesa , der ein eben so großer
Franzosenfreund um jeden Preis ist, wie der Staats¬
sekretär selbst .

Der Grund , warum bisher nicht das Geringste, nichtdie kleinste amtliche Erklärung erfolgt ist , wodurch dis
guten Beziehungen zwischen Elysee und Vatikan gestörtwerden könnten, obgleich Herr Nisard und der französischeKardinal bei der Kurie, Msgr. Mathieu , zuweilen mit
schweren Klagen bedrängt werden, auf welche jener nur
ausweichend, dieser zum Zeichen der Resignation und des
Schmerzes durch Kopfschütteln antworten kann, ist fol¬
gender : Sollte die Nachricht eintreffen, der BesuchLoubet 's beim König von Italien werde nicht stattfin¬den, so will man sich vorher in keiner Weise engagirt
haben . Für diesen Fall wäre zu erwarten, daß der Papstin der denkbar gemäßigtesten Form eine Protestation
gegen die Kirchenverfolgungin Frankreich ausgehen ließe.Der Papst wäre dazu gezwungen , weniger durch eigene
Neigung , als durch die Nothwendigkeit , eine schon langerwartete Genugtuung dem französischen Episkopat , dem
französischen Klerus und den nicht mehr allzu zahlreichen
französischen Katholiken zu geben, welche auch jetzt nochden Peterspfennig abliefern.

Die Reichstagsersatzwahl in Bayreuth .
* Aus der Stichwahl im Reichstagswahlkreise Bay¬

reuth ist der Kandidat der Nationalliberalen mit einer
Majorität von 950 Stimmen als Sieger hervorgegangen .
Zu der vielumstrittenen Wahl sind einige ziffernmäßige
Angabe nicht uninteressant.

Die Hauptwahl ergab seit 1887 regelmäßig 13 OM bis
14 000 Wähler . Die gestrige Stichwahl hat über 16 000
Mann an der Wahlurne vereinigt. Davon entfielen auf
Hagen (nat .-lib . ) 8549 , auf Hügel (Soz . ) 7600 . Bei dem
ersten Wahlgang am 7. Juli entfielen auf Hagen 3911,
Hügel 5498, Günther (freisinnig) , 1164, Feustel (Bund
der Landwirthe ) 3286 .

Die Freisinnige Volkspartei ist demnach vollzählig mit
sämmtlichen Reserven , deren den Sozialdemokraten Wohl
keine mehr zur Verfügung standen, in's sozialdemokra¬
tische Lager übergegangen, nachdem, wie ein Vergleich
mit der Wahl von 1900 zeigt , bereits bei der Wahl am
3 . Juli ein großer Theil der Freisinnigen in 's sozial¬
demokratische Lager abgeschwenkt war . Der starke Zu¬
wachs der sozialdemokratischen Stimmen von rund 2000,
der nachweisbar auf die lebhafte Agitation zwischen
Haupt - und Stichwahl zurückzuführen ist, bedeutet in
erster Linie einen weiteren bedeutsamenVerlust der Frei¬
sinnigen Volkspartei , während der mäßige Rückgang der
Liberalen von rund 1000 Stimmen durch mehr als Vier¬
halbtausend Stimmen gegen das Ergebniß der Haupt¬
wahl wett gemacht wird. — Der Bund der Landwirthe
hatte , vertrauend auf die 11000 landwirthschaftlichen Be¬
triebe des Wahlkreises, im ersten Wahlgang es aus eine
Kraftprobe ankommen lassen, mit deren ErgÄniß er leid»



sich zufrieden sein kann . Bei der Stichwahl hat er mit
den gcciebenen Faktoren gerechnet und den nationa ! -
liberalen Kandidaten unterstützt und mit zum Siege ge¬
führt . Man hat somit die Genugthuung , daß der bis¬
her immer durch einen Nationalliberalen vertretene Wahl¬
kreis den bürgerlichen Parteien erhalten geblieben ist .

Eine Ehrung.
Das heldenmüthige Verhalten des Kommandeurs des

deutschen Torpedoboots „ S 42" , des Kapitänleutnants
Rosenstock von Rhöneck, der bei dem Untergang des Boo¬
tes in der Elbmündung die an Bord befindlichen eng¬
lischen Gäste zuerst retten ließ , hat nicht nur die Aner¬
kennung König Eduards , sondern auch, wie schon berich¬
tet . die der englischen Regierung gefunden. Die Ange¬
legenheit kam im britischen Unterhause zur Sprache . Abg .
Wildmay stellte an den Unterstaatssekretär des Auswär¬
tigen die Frage :

„ Ist die Aufmerksamkeit des Unterstaatssekretärs darauf
gerichtet worden, daß ein deutsches Torpedoboot in der Nacht
des 23 . Juni in der Elbmündung überfahren wurde und daß
der letzte Befehl, den der Kommandant des Bootes gab, ehe er
ertrank , der war , daß die vier Engländer an Bord des Bootes
zuerst gerettet werden sollten? Hat Seiner Majestät Regie¬
rung der deutschen Regierung ihren Dank und ihr Beileid zu
dem Verlust des Kommandanten ausgesprochen? "

Die Antwort des Unterstaatssekretärs lautete :
„ Seiner Majestät Regierung Aufmerksamkeit ist auf den

Vorfall gelenkt worden, und sie hat der deutschen Regierung
ihre warme Anerkennung für das großmüthige und tapfere
Verhalten des verstorbenen Offiziers und ihr tiefes Bedauern ,
daß sein Leben geopfert wurde , zum Ausdruck gebracht/

Ter „Daily Graphic " bemerkt dazu :
„ Wir erfahren mit Freuden aus Lord Cranborne 's Antwort ,

daß Seiner Majestät Regierung der deutschen Regierung gegen¬
über das edelmüthige und tapfere Verhalten des verstorbenen
Leutnants Rosenftock von Rhöneck formell anerkant hat . Man
wird sich entsinnen, daß Sir Eduard Birkbeck. Mr . Rupert
Guinneß und zwei andere Engländer , die von Dover nach
Helgoland in einer der Dachten gefahren waren , die sich um des
Kaisers Pokal bewarben , sobald wie möglich nach England zu-
rückzukehren wünschten und Erlaubnitz erhielten , auf dem deut¬
schen Torpedoboot „ 8 42 " nach Kuxhaven zu fahren , und daß
dieses Boot , als es um Mitternacht in die Elbe einfuhr , von
einem englischen Dampfer angerannt wurde und in fünf Mi¬
nuten sank . Wir wissen nicht , ob Leutnant v . Rhöneck mehr
als einen Befehl in diesen wenigen Augenblicken gab , der eine
Befehl aber , daß man die Engländer zuerst ins Rettungsboot
nehmen solle , wird für alle Zeiten fortleben als ein Denkmal
für seine eigene Ritterlichkeit und diejenige der Marine , zu der
er gehörte. Es war charakteristisch für König Eduard , daß er
von seinem Krankenbette eine Anerkennung des tapferen Ver¬
haltens des Leutnants v . Rhöneck telegraphirte . Die Regierung
konnte nicht weniger thun , als dem Beispiel Seiner Majestät
zu folgen. Ein so denkwürdiger Vorgang müßte aber auch
ein sichtbares Denkmal erhalten , und unserer
Ansicht nach wäre es Sache des Königlichen Nachtklubs , dessen
Mitglieder zwei der geretteten Engländer sind , ein solches
Denkmal zu errichten.

"

Auti-Alldeutsche Vorgänge in Oesterreich .
* Ueber die im Montagsblatt telegraphisch gemeldeten

Demonstrationen wird Ausführliches aus Eger berichtet :
Aus Anlaß des alldeutschen Volkstages fand heute Abends
in der Restauration „zum Germanenhügel " unter Vorsitz
des Abg . Schönerer ein Begrüßungsäbend statt , an dem
fast sämmtliche alldeutschen Abgeordneten des Reichs -
rathes und des böhmischen Landtages , namens der Stadt
Eger Vizebürgermeister Bernardin mit den meisten Stadt -
räthen und zahlreiche Deputationen aus deutsch-böhmi¬
schen Ortschaften, sowie ein nach mehreren Hunderten
zählendes Publikum theilgenommen hatte . Im Laufe
des Tages wurden von Seiten der Liberalen , Sozial¬
demokraten und Christlichsozialen in der ganzen Stadt
weiße Zettel Vertheilt und an die Mauern angeklebt,
welche die Worte enthielten : „Los von Schönerer ! Halb
9 Uhr Abends"

. Diese Zettel waren das Aviso zu großen
Demonstrationen gegen den Abg . Schönerer . Trotzdem
die Polizei große Vorbereitungen getroffen hatte , sam¬
melte sich auf dem Marktplatze gegen Abend eine riesige
Menschenmasse an , welche durch die Straßen zog , und
immer mehr anschwoll . Gellende Pfuirufe ertönten .
„Nieder mit Schönerer ! "

„Los von Schönerer ! "
„Hinaus

mit ihm aus Eger !" „Er ist und bleibt ein Hetzer !"

Solche und ähnliche Kundgebungen wurden von einer
ohrenbetäubenden Katzenmusik begleitet, welche man auf
mitgebrachten Mundpfeifen und anderen Instrumenten
executirts. Vor dem Kaiser Joseph-Monumente entblößte
Alles das Haupt und brach in den Ruf aus : „Hoch Kai¬
ser Josef ! " Auf dem Marsch wurde wiederholt die Kaiser¬
hymne angestimmt , worauf Hochs auf Kaiser Franz
Joseph ausgebracht wurden . Auf dem Marktplatze
schlossen sich Weiber und Kinder dem Zuge an , der all¬
mählich im Lokale der Alldeutschen „zum Germanen¬
hügel " anlangte . Dort hielt die inzwischen zu Tausen¬
den herangewachsene Menge und stieß Schmährufe gegen
Schönerer aus . Die Alldeutschen kamen aus der Re-
stauration und postirten sich gegenüber den demonstriren-
den Massen. Bald standen sich zwei schimpfende Par -
teien gegenüber, die einander mit Pfui - und Schmäh¬
rufen überhäuften . Die Stimmung wurde immer erreg¬
ter , man befürchtete jeden Augenblick Thätlichkeiten. Die
Alldeutschen applaudirten höhnisch und sangen schließlich
die „Wacht am Rhein"

, welche mit der Absingung der
Volkshymne beantwortet wurde . Die Alldeutschen such¬
ten ihre Gegner mit den Worten : „Schämt euch ! Ihr
seid im Sold der Klerikalen ! Ihr werdet bezahlt ! " zum
Schweigen zu bringen. Die Demonstration vor dem
Germanenhügel dauerte eine volle Viertelstunde , trotzdem
die Wache wiederhott Versuche - unternahm , die Demon¬

stranten zu zerstreuen. Ein Polizist wurde verletzt . Erst
nach V^ t Uhr gelang es, den Platz zu säubern . Als die
Demonstranten den Germanenhügel stürmen wollten , trat
Abg . Jro vor und mahnte sowohl seine Freunde als auch
die Gegner zur Mäßigung . In diesem Moment sank er
bewußtlos , durch einen von einer Schleuder geworfenen
Stein getroffen, zusammen. Die Altdeutschen schrien auf
und trugen den Abg . Jro in den Saal hinauf , wo sich
ein Arzt sofort seiner annahm .

Isinanziesse Mundschau.
- o - Frankfurt , 12 . Juli .

Auch der abgelaufeuen Woche fehlte es an größeren An¬
regungen . Das Geschäft schleppte sich in stumpfer, schwer¬
fälliger Weise hin und die hier und da vorhandenen Keime
der Besserung konnten nicht recht zur Entfaltung kommen . Es
ist für die Börse eine rechte Enttäuschung , daß die süd¬
afrikanischen Minenshares nicht diejenige Kurs¬
entwicklung genommen haben, auf die man nach Beendigung
des Krieges allgemein gerechnet hatte . Nachdem durch die
deutsche Gesetzgebung das Kapital vielfach ausländi¬
schen Unternehmungen zugedrängt wurde, werden auch die
deutschen Plätze durch die mißlichen Londoner Verhält¬
nisse doppelt in Mitleidenschaft gezogen . Was bisher zur Er¬
klärung der rückgängigen Minenkurse verlautete , wie Ueber -
ladung des Marktes u . s . w . , dürfte kaum den Kern der Sache
treffen . In Wirklichkeit will man abwarten , wie sich schließ¬
lich die Goldindustrie entwickeln wird , nachdem für deren
Existenzverhältnisse nun neue Bedingungen geschaffen sind .
Auf der einen Seite kann zwar das Rohmaterial billiger be¬
schafft werden, aber auf der anderen Seite kommt eine stärkere
Besteuerung in Betracht und die wichtigste Frage bleibt
die , wie es gelingt , den nöthigen Arbeiterstamm zu er¬
halten , nachdem die schwarzen Arbeiter infolge der Lohnherab¬
setzungen die Minen zum Theil zu verlassen scheinen .

Die Grundstimmung unserer Börse war eher eine schwache,
zumal sich bei der nun eingetretenen Ferienzeit die Regungs¬
losigkeit des Verkehrs vielleicht noch stärker accentuirt hat , wie
bisher . Auch von der Milliardenkonversion , welche
in Frankreich vor sich geht, hat man hier wenig Anregung
zu erwarten , höchstens indirekt in der Weise , daß die Pariser
Arbitrage in dem Falle etwas lebhafter funktionirt , wenn das
französische Publikum seinen von der Konversion betroffenen
Besitz zum Theil gegen andere Werthe abstößt. Auch der Juli¬
termin hat dem Geschäft wenig Anregung gebracht. Wohl ist
der P r i v atd i s ko mt bis auf IV» Proz . herabgesunken,
aber hierin kann man insofern kein vollkommen getreues Bild
der Geldverhältnisse erblicken , als zu dem Privatsatze nur die
allerfeinsten Wechsel mit strengster Sichtung der Unterschriften
anzubringen sind. Bei der Reichs bank hat sich der Rück¬
fluß nicht so schnell vollzogen , als man erwartet hatte und
namentlich scheint der Staat noch starken Geldbedarf durch
die Reichsbank zu befriedigen . Bankaktien waren zur Mehr¬
zahl schwächer, zumal die Schantungemission nicht
denjenigen Erfolg gehabt hatte , auf den man mit dem großen
in Bewegung gesetzten Apparat gerechnet hatte . Günstigen
Verlauf nahm dagegen die Emission auf die Bosnische
Anleihe , indem nur die Zeichnungen mit Sperrverpflich¬
tungen mit einer nennenswerthen Quote berücksichtigt wurden.
Kredit lagen auf die Taxation der Halbjahresbilanz schwä¬
cher, konnten sich dann aber wieder erholen, nachdem von
neuen Verhandlungen hinsichtlich des österreichisch - un¬
garischen Ausgleichs die Rede war .

Die wirthschaftliche Lage wird eher wieder un¬
günstiger beurtheilt und namentlich ist in der Kohlen¬
industrie der Beschäftigungsgrad zurückgegangen. Die
Absatzschwierigkeiten bei dem Rheinisch - Westfälischen
Kohle nsyndikat sollen seit dem Juli größer sein, als
je zuvor ; im übrigen wies auch bereits der Juni einen höheren
Prozentsatz in der Förderungsbeschränkung auf , als der Mai .
Es ist erstaunlich, daß gegenüber diesen ungünstigen sachlichen
Meldungen Kohlenpapiere eine große innere Widerstandskraft
bekunden. Gleiches gilt von Hüttenpapieren , die sich
schließlich um so leicher wieder erholen konnten, als in Ober-
schlesten der Beschäftigungsgrad der Walzeisenwerke sich
gebessert haben soll und Dortmunder Union kräftiger
anziehen konnten.

Der überraschend günstige Abschluß der Lahmeher - Ge -
sellschaft trug dazu bei , das gesammte Gebiet der
Elektrizitätswerke in rückläufige Bewegung zu
bringen ; überhaupt war die Stimmung auf dem Gebiete der
Jndustriepapiere unlustig . Gebessert sind nur Neue Boden -
Gesellschaft auf die Verhandlungen wegen des Ankaufs
der Herrschaft Steinbusch durch den Staat . Ce ment -
und Maschinenfabrikaktien liegen anhaltend schwach.

Auf dem Gebiete der Transportwerthe gingen
Staatsbahn erheblich zurück , da man allgemein der An¬
sicht ist , daß die Verstaatlichung schwierige Vorverhandlungen
zu überwinden haben wird . Auch Lombarden lagen
schwach, weil sich immer noch nicht klar erkennen läßt , in
welcher Weise das Unternehmen sanirt werden soll . Neuerdings
zeigt sich auch wieder Verkaufsneigung für die 3 Proz .
Obligationen . Italienische Bahnen , welche die ganze
Woche für Italien abgegeben wurden , zogen schließlich wieder
etwas an . Gut blieb die Strömung in den schweizerischen
Bahnwerthen , da Gotthard auf Verstaatlichungs¬
hoffnungen gekauft wurden ; auch die Genußscheine der Jura -
Simplonbahn wurden höher bezahlt. Reges Interesse
gab sich für unsere heimischen Eisenbahnaktien kund ,
ganz besonders auch für die östlichen Linien auf günstige russi¬
sche Ernteberichte.

Schifffahrtsaktien wurden durch Pestmeldungen ge¬
drückt, konnten sich schließlich aber wieder etwas erholen.

Heimische Fonds verharrten in guter Strömung , zu¬
mal verlautete , daß an neue Anleihen des Reiches und des
Preußischen Staates in diesem Jahre nicht zu denken sei.
Unter den ausländischen waren Russen , Italiener ,
Chinesen beliebt , jener gab sich spekulative Kaufneigung
für türkische Werthe kund , nachdem das Projekt Rou -
vier ' s nun endgiltig von der Pforte angenommen ist und
dessen Durchführung ernstlich in Angriff genommen werden
soll. Bei alledem ist der Ausblick in die Zukunft
durchaus nicht ungünstig . Die Börse ist nicht
sanguinisch , ist aber auch frei von weitgehendem Pessimismus .

Nachstehend unsere Tabelle :
4 . Juli . 11 . Juli .

Deutsche Reichsanleihe 102 .— 102 55
3* ' 92 .80 92 .90
3 '/? /» Preußische Konsols 102 - 102 .15
3 ° . „ „ 92 .25 92L5
3Bad . Obl . abgestempelt 100 .10 100 .40
3N» Badische Obligationen — .— 92 .20
S'/r^k. Bayern 100 .40 10060
3 /, Bayern 91 .70 92 .—
4 '/, Italienische Rente 103 .20 - 103 .25

4V„ Uiigmischc Gotdrcnte
4"/, Ungarische Kronenrente
5 /, amort . Silber -Mexikaner
ö"/» Gold -Mexikaner
Österreichische Kreditaktten
Diskonto -Kommanditanthetle
Oesterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauakrien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpencr Bergbauaktien
Türkenloose

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 14 . Juli

* Ihre Königliche Hoheit die Großherzogtn hat sich auf
die Nachricht von dem Brandunglück in Biesingen bei
Donaueschingen , durch das 35 Haushaltungen schwer be¬
troffen wurden , sofort mit dem Vorstand des Donaueschinger
Frauenveretns in Verbindung gesetzt und telegraphisch angeord¬
net, umgebend eine größere Partie Hemden und B -tttücher dem
Beschäfttgrmgsoerein Karlsruhe zu entnehmen und dem Vorstand
des Frauenveretns Donaueschingen zu übersenden, der dieUeber -
weisung an die Brandbeschädigten vermittelt .

* ( M i tth e t l un g e n aus der Stadtraths -
sttzung vom 11 . Juli ) Der Vorsitzende theilt mit, daß Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin veranlaßt habe , daß
der Garten des Markgräflichen Palais , sowie der Gartensaal
desselben nebst anstoßendem Zimmer während der Sommer¬
monate dem Mädchcnhort zur Benützung überlassen werde.
Mit Ausnahme des Sonntags finden sich die Zöglinge des
Mädchenhorts und zahlreiche andere Schulmädchen , die
unterhaltungsbedürftig sind , alltäglich zwischen 4
und 7 Uhr Nachmittags in den gedachten Räumen ein und wer¬
den dort unter Aussicht von Lehrerinnen sowie von Damen des
Frauenvereins mir Spielen und dergleichen beschäftigt, bet gutem
Wetter im Freien , bet schlechtem in dem sehr geräumigen und
luftige » Gartensaal . Auf Kosten der Stadt wird den Kindern
Milch und Brod verabfolgt , andere erhalten während der Kur
unentgeltlich Salzbäder im Bterordtsbad . Für Ermüdete find
Matratzen mit Kopspolstern zum Ausruhen von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin gestiftet worden . Der Vor¬
sitzende schildert den guten Eindruck, welchen die Einrichtung Her¬
vorrufe und weist auf den Nutzen hin , der in gesundheitlicher
Beziehung für zahlreiche junge Mädchen daraus erwachse. Mit
großer Befriedigung nimmt der Stadtrath von der neuen , Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zu dankenden segens¬
reichen Wohtthättgkeitsveranstaltung Kenntntß . — Die vom Stadt¬
rath dorgeschlagenen neuen statutarischen Bestim¬
mungen über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe sollen wie folgt ergänzt werden : Im 8 3, der die¬
jenigen Handelsgewerbe aufführt , auf welche die Ein¬
schränkungen bezüglich des Offenhaltens von Berkaufsläden keine
Anwendung finden, soll Ziffer 1 lauten : „Metzg-reien, Wurst¬
lereien und Handelsgeschäfte , darin ausschließlich Wurst, und
Fleischwaaren , und solche , darin ausschließlich Wtldpret ,
Geflügel oder Fische feilgehalten werden" , Ziffer 2 ebenda¬
selbst soll lauten : „Handelsgeschäfte , darin ausschließlich
Rahm , Milch , Käse oder Butter feilgehalten wird" . —
Die Geschäfte, in denen ausschließlich Spezerei -, Kolonial , und
Delikateßwaaren oder Biktualien feilgehalten werden, sollen von
der regelmäßigen Sonntagsruhe nicht mehr ausgenommen
werden, weil ein dringendes Bedürfntß des Publikums zu einer
solchen Annahme nicht besteht. Dem Antrag des Vereins zur
Wahrung der Interessen des Detailhandels dahier,
in das geplante Ortsstatut eine Bestimmung des Inhalts auf¬
zunehmen , daß die Verkaufszeit an je einem Sonntage vor
Ostern , vor Pfingsten und an den drei Sonntagen vor Weih¬
nachten von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags festge¬
setzt werde, wird nicht stattgegeben, da die Genehmigung ver¬
längerter Verkaufszeiten für einzelne Tage des
Jahres nicht Sache des Ortsstatuts , sondern des Großh . Be¬
zirksamts ist . Der weitere Antrag des Vereins , im 8 3
Ziffer K des Entwurfs des neuen Ortsstatuts die Worte „und
zum Rauchen erforderliche Utensilien " zu streichen , wird gleich¬
falls abgelehnt, da ein begründeter Anlaß dazu, den Verkauf
von Rauchutenfllien den Cigarrengeschäften zu erschweren, nach
Ansicht des Stadtraths nicht vorliegt — Das Gesuch der Jn -
dustriehauptlehrerin Sofie Bterheller hier um Zu -
ruhesetzung wird Großh . Oberschulrath mit Antrag auf Ge¬
nehmigung vorgelegt . — Die Stelle eines zweiten Assistenz¬
arztes auf der chirurgischen Abtheiluug deS städtischen
Krankenhauses wird dem Herrn vr . msck . Theodor
Ludwig in Todtnau und die Stelle eines Bolontär -
asststenzarztes an dieser Anstalt dem Herrn vr . nasä . Max
Bommer in Freiburg übertragen . — Gegen bas Gesuch
des Adolf Geister um Erlaubniß zur Aufstellung
beweglicher Zeitungsverkauf st änder an verschie¬
denen Stellen der Stadt werden vorbehaltlich der polizei¬
lichen Genehmigung Einwendungen nicht erhoben. — Um den
lärmenden Scenen , die mit dem Verkaufe von Obst an die
Zwischenhändler in der gegenwärtigen Jahreszeit schon in den
frühen Morgenstunden auf den Marktplätzen sich abspiclen, vor¬
zubeugen , soll derBerauf vonMarktwaareninder
nächsten Zeit versuchsweise erst von 6 Uhr Morgens an gestattet
werden . — Eine neue Strombezugsordnung , die mit dem 1 . August
d . I . in Kraft tritt , wird genehmigt . Danach ermäßigt sich
der Preis für elektrisches Licht von 7V Pf . auf
6V Pf . pro Kilowattstunde . Bet größerem Verbrauche werden
Rabatte gewährt , bet länger dauernder Benützung der rlektrt-
scheu Anlagen Prämien . Auch die Vergütungen für den An¬
schluß an die städtischen Kabel werden herabgesetzt. — Die Prü¬
fung und Ueberwachung der Blttzableiter auf städtischen
Gebäuden wird dem städtischen elektrotechnischenAmt zugewiesen.
— Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat
Juni d . I . der höchste Krankenstand (am 21 . und 22 .) 270 Per¬
sonen, der niederste (am 4 .) 244 , der Zugang 269 , der Abgang
254 und der Stand von , 30 . v . M . 264 Personen . — Bet der
städt . Sparkasse wurden im Monat Juni d. I . 2982 Ein -
lagen mit einer Gesammtsumme von 466 894 M . 32 Pf . und
1840 Rückzahlungen mit einer Gesammtsumme von 440859 M .
21 Pf vollzogen . Einleger gingen zu 327 , ab 324 .

* (Dte nächste Bürgerausschußsttzung findet
Dienstag , den 22 . Juli , Nachmittags 3 Uhr, in dem großen
Rathhaussaal bei folgender Tagesordnung statt 1 Erbauung
eines neuen städtischen Krankenhauses und eines Absonderungs¬
hauses . 2 . Geländeverkauf an der Gutenbergstraße an Milch-
kuranstaltsbesitzer Karl Kuhn . 3 . Bauliche Herstellungen im
städtischen Wohnhause und tm Schulhausr Waldstratze Nr . 83.
4 . Bauliche Herstellungen und Einrichtungen tm städtische »
Schlacht - und Biehhof zur Bornahme der Untersuchung dr¬
aus dem AuSlanbe ringeführten Fleische- , 5 . Aenderung de-
OrtsstatutS über das Kaffen- und Rechnungswesen . 6 . Erwei¬
terung de- städtischen Kabrlnrtzr» . 7 . Verkündigung der Rech¬
nungen der städtischen Spar - und Psandlethkaffe und der städti¬
schen Gchnlsparkaffe für daS- Jahr 1901.

4 . Juli . 11 . Juli .
wl .80 102 .30
S8 .35 — . —
41 .40 41 .40

101 .85 101 .95
213 .05 21330
186 .80 185 .—
150 .40 149 50

17 — 17 .40
167 .30 168 .30
200 . — 19950
191 .80 191 .30
170 .30 169 .25
171 .10 169 .60
111 .80 112 .90



( Das Stadrgartentbeater ) bringt uns morgen
Ttenftag tcn 15 Juli n c Ncucinstudirung des bekannten Volks -
stückes . Der Pfarrer von S t r . ch f c I d« von Ludwig Anzen¬
gruber , Die Hauptrollen find durch die Herren Bernau (Hell ),
Jacobl (Ewödpfarrer ), Beit (Wnrzclsepp ) und die Damen Milde
( Annerl ) , Cramer ( Brigitte ) besetzt . Weiter bringt uns diese
Woche noch : Donuerstag „ Wiener Blut " , Operette von
Strauß , Freitag „D er Doppelgänger ", schwank von
Hennequin .

* Douanefchiuge « , 13. Juli . In dem etwa 7 km von hier
entfernt liegenden Biesingen brach gestern Nachmittag ein
großer Brand aus . 25 Häuser , die Kirche und
das Schulhaus sind abgebrannt . 25 Familien sind
obdachlos . Die Brandursache ist noch nicht ermittelt . Die Ab¬
gebrannten find nur wenig versichert .

' Kleine Nachrichte« aus Bade « . Gestern fand vor dem
Mannheimer Schwurgericht die Berbandlung gegen de» Kauf¬
mann Carl Roßmann aus Hausen (Württ ) wegen Raub¬
mord v e r sn ch s statt den dieser am 25 . März d . IS . an dem
Stationsvorsteher Meixner in Laudenbach verübte . Er wurde
zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
verurtheilt , — Der durch den letzten großen Brand in Ober -
öwisheim verursachte Gcbäudeschaden beträgt gegen 45 000 M.
Ihr .- Königlichen Hoheiten der Grobherzog und die
Großherzogin baben de» Brandbeschädigten zur Linderung
sofortiger Noth 500 M übersendet , ferner har die Großherzogtn
ihnen eine große Anzahl von Betten , Kleidungsstücken und
Wäsche überwiesen — seiner letzten Sitzung stimmte der
Bürgers usschnß in Brnchsal einem Anträge des Stadt -
rathes , welcher einen Gehaltstarif für die städtischen Beamten
schabt , emsttmmtg zu Sämmtliche darin Vorgesehenen
erbalten Gehaltsaufbesserungen . - Einem zeitgemäßen , für die
Hebung der Rindmebzucht wichtiges Unternehmen ist in Etten -
heim von den bctheiligten Wiesenbesitzern einstimmige Genehmi¬
gung enheilt worden , nämlich der Fcldbereinigung der oberen
Rittmatten der dort -gen Gemarkung — Bet dem, am 24 , April
d Js ., dem Tage des 50jäbrigcn Regierungsjubstäums geborenen
und aus den Namen „Friedrich " gelausten fiebcn ' cn Buben des
Friseurs M . Johann in Triberg hat Seine Königliche Hoheit
der Groß her zog Patenstelle übernommen und einen präch¬
tigen silbernen , innen vergoldeten Trinkbecher geschenkt. — Das
Anwesen der Landwirthe Vetter und August Fischer in Amolter «
gerieth gestern auf bis jetzt noch nicht , aufgeklärte Weise in
Brand und wurde in kurzer Zeit ein Raub der Flammen . Man
vermuihet Brand st iftung .

Ans St . Blasien .
— 12. Juli 1902 . —

Noch klingt der Städte Jubel durch die Lande,
Neu flocht des Volkes Lieb '

sich Euch zum Kranz ;
Da kämet Ihr , ein Fürstenheim zu tauschen
Mit Feld und Wald , wo dunkle Tannen rauschen.
Still lebt 's sich's hier . Es fehlt der Feste Glanz ,
Doch ein 's steht fest : auf allen Euern Wegen
Kommt Euch des Volkes Lieb' und Treu entgegen.

Zweiunddreitzig Jahre sind verflossen , da Grotzherzog Fried¬
rich mit seiner jugendlichen Gemahlin auf einer Schwarzwald¬
fahrt am 7 . und 8 . Juli 1870 St . Blasien besucht und die zu
Ehren dieses Besuches mit Allerhöchster Genehmigung
„Friedrich-Luisen-Ruhe" benannte Villa bewohnt hatte . Es
folgte eine schwere Zeit . Zwar wollte Niemand ernstlich an den
Ausbruch eines Krieges glauben , allein schon fünf Wochen spä¬ter , am 16 . Juli , erging der Mobilmachungsbefehl an die
badische Division. Und nochmals sechs Monate , da war es
Badens nationalgesinntem Fürstem vergönnt , bei der Kaiser¬
proklamation in Versailles das erste Hoch aus den Deutschen
Kaiser auszubringen , an dem Ausbau und der Festigung des
durch Blut und Eisen geeinigten Reiches weiter entscheidend
mitzuwirken, ein Mehrer der Wohlfahrt auch des eigenen Vol¬
kes zu werden und so , wie Generalmajor Fritsch in seiner Fest¬rede bei der Enthüllung des Prinz Wilhelm -Denkmals tref¬
fend bemerkte , „ die Kaiserkrone zu schmücken mit Edelsteinenaus der eigenen Krone"

. Es kamen die schönen Tage des
fünfzigjährigen Regierungsjubiläums . Wohl sind die weihe¬vollen Klänge verrauscht, aber noch stehen wir voll und ganzunter dem Eindrücke des „ soweit die deutsche Zunge klingt" ,weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus auch im Aus¬land mit warmer Theilnahme verfolgten , überaus glänzendverlaufenen Festes. Da St . Blasien schon auf einen BesuchIhrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Grotz -
herzogin in diesem , sowohl für die Großherzogliche Familie ,als auch die Geschichte des engeren wie des weiteren Vater¬landes so bedeutsamen Jahren verzichten zu müssen befürchtethatte , so wurde die Kunde von Höchstdcren Eintreffen mit um
so größerer Freude und um so stolzerer Genugthuung vernom¬men. Die Einheimischen sind sich der Theilnahme wohlbewutzt,welche Ihre Königlichen Hoheiten, der Grotzherzog und die
Großherzogin, auf allen Gebieten der öffentlichen Wohlfahrt
schon von der Zeit Höchstihres ersten längeren Besuches ab für
sie bekundet haben, und fort und fort bekunden. Armen - und
Krankenwesen, Abhaltung von Bazaren , Bau einer Gewerbe¬
halle, die wirthschaftlichen Verhältnisse der Gegend, Schwarz¬wälder Holzbaustil, Strohindustrie , Seidenspinnerei , Schnef-lerei , Flechterei von Spahnkörben , Bemalen , Brennen und
Schnitzen von Holzgegenständen, das Trachtenwesen, Blumen¬
wettbewerbe, sowie eine echt deutsche Arbeit und einstige Lieb¬
lingsbeschäftigung der Königin Bertha — das Spinnen — , in
neuster Zeit die volle Wiederherstellung der in ihrem Innern
durch Trennung des Chors von der unvollendeten Rotunde zur
Abhaltung des Gottesdienstes nicht mehr voll genügenden
Kirche , kurz alles fand durch Höchstdieselben seine Förderung .Und welch' hoher Verehrung und allgemeiner , wahrhaft von
Herzen kommender Beliebtheit sich unser Fürstenpaar wie allent¬
halben , so auch in jenen Gesellschaftskreisen erfreut , zu wel¬
chen St . Blasiens Kurgäste zählen , braucht hier nicht des Wei¬
teren ausgeführt zu werden. Daß unter solchen Umständen
sich der Empfang zu einer ganz besonders begeisterten Kund¬
gebung der Anhänglichkeit und Treue und zu einer Art länd¬
licher Nachfeier der von den großen Städten des Landes fest¬
lich begangenen Jubiläumstage mit ihren Huldigungen gestal¬tete, ist darum nicht zu Wundern.

Die Fahrt Ihrer Königlichen Hoheiten erfolgte Wer Basel,
Albdruck und von da mittelst Wagen durch das romantische Alb -
thal . Um halb 12 Uhr trafen Höchstdieselben in St . Blasienein. Die Einzelheiten des Empfangs wurden bereits im Sonn¬
tagsblatt der „Karlsruher Zeitung " berichtet. Allen gegenüber
zeigte sich die - herzgewinnende Huld Ihrer Königlichen Hoheiten.
Während des Empfanges sprang am nahen Waldesrande der
Riesenspringbrunnen mit einer Strahlenhöhe von 180 Fuß .

Im Jahre 1893 wurde auf Veranlassung Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin auf einem der vielen riesigenGranitblöcke, durch welche sich der prachtvolle, alpenartige
Waldweg nach der „Luisenruhe" auSzeichnet, die Eichendorff-
schen Bers« in gothischer Schrift angebracht :

ES steht im Wald geschrieben .
Sin stilles , ernstes Wort,
Vom rechten Thun und Lioben ,
Und wa» d« Renschen Hort; . ^ ,

Ich habe treu gelesen .
Die Worte schlicht und wahr .
Und durch mein ganzes Wesen ,
Ward 's unaussprechlich klar.

Ja , die Worte des Waldes vom „ rechten Thun und Lieben" ,sie haben sich fort und fort in der segenbringenden Liebe unseresallverehrten Fürstenpaares für Badens Volk bethätigt . Wieder
umschwebt sie der Friede des heiligen Waldes .Möge Ihren Königlichen Hoheiten die gesuchte Ruhe und Er¬
holung in dollestem Maße zu Theil werden. L.

König Viktor Emauuel in Rußland .
(Telegramm . )

* St . Petersburg , «14 . Juli . Seine Majestät der
König von Italien ist in Begleitung des itlieni -
chen Botschafters Grafen Morra , des russischen Ehren¬

dienstes und des Gefolges um IG/ « Uhr an Bord der
Kaiserlichen Dacht „Alexandra" aus Peterhof hier einge¬
troffen . Am Anlegeplatz des Dampfers am Newaquai
an der Nikolasbrücke erwartete den König der Stadt -
hanptmann . das Stadtoberhaupt , sowie der Quaikorn¬
mandant von St . Petersburg . An dem reich mit Flaggenund Guirlanden geschmückten Newaquai , war vor- einer
Ehrenpforte eine Ehrenwache aufgestellt. Bei der An -
kunst des Königs überreichte eine Abordnung des Magi¬strats mit dem Bürgermeister Seljanow an der Spitze
dem König auf einem Prächtig ausgeführten silbernenTeller Salz und Brod . Ter König schritt die Front der
Ehrenkompagnie ab , worauf Parademarsch erfolgte . Als¬
dann begab sich der König nach der Peter -Paul -Kathe-
drale , wo er einen prächtigen massiven Silberkranz mit
der Widmung „Alexander lll , Victor Emauuel , König
von Italien " niederlegte.

Das Befinden des Königs von England .
(Telegramm . )

* London, 14 . Juli . Nach dem heutigen Krank¬
heitsbericht macht die Besserung im Zustande des
Königs weiter befriedigende Fortschritte. Das Allge¬
meinbefinden ist ausgezeichnet , die Wunde
heilt gut.

Lstasiatisches.
(Telegramm . )

* Peking , 14 . Juli . Reuter 's Bureau meldet: Die
Gesandten haben sich über die Bedingungen für die
Rückgabe von Tientsin an China geeinigt .
Sie erwarten nur noch die Unterschrift des italienischen
Gesandten, welcher abwesend ist .

* Washington, 18 . Juli . Der Konsul der Vereinigten Staa¬ten in Kanton telegraphirte an das Staatsdepardement , daß die
Cholera in allen Städten am Kweiliuflusse, in der ProvinzKwangsi, auftrete . In Tin glo seien 3000 , in Kweilin
10 000 Todesfälle vorgekommen .

Aeneke Aachrichten und Telegramme.
* Bergen, 14. Juli . Gestern hielt Seine Majestät der

K a i-s er an Bord der „Hohenzollern" Gottesdienst
ab . Nach demselben nahm der Kaiser Vorträge entgegen .
Das Wetter ist klar, aber kühl. An Bord ist alles Wohl .

* Bergen, 14 . Juli . Da auf der „Hohenzollern"
Kohlen eingenommen werden, wird der Tag zumeist an
Land Angebracht und die Mittagstafel beim Konsul
Mohr eingenommen. Das Wetter ist wesentlich wär¬
mer , an Bord ist alles Wohl.

* Eckernförde , 14. Juli . Die Segelyacht „Iduna "
ging gestern in der Eckernsörder Bucht vor Anker. Ihre
Majestät die Kaiserin machte mit den Prinzen einen
Ausflug nach Grünholz und nach Hemmelmark . Heute
nnttag segelt die „Irma " nach Kiel, von wo die Kaiserin
die Reise nach Kad inen antreten wird .

* Paris , 14. Juli . Bon nationalistis cher Seite wird neuer¬
lich gemeldet , das Ministerium habe dem früheren Präsidentender Deputirtcnkammer Deschanel den in Kurzem frei wer¬
denden Posten eines französischen Botschafters in Pe¬
tersburg angeboten . Dcjchancl hat sich bisher nicht ge¬äußert . Die Nachricht bedarf der Bestätigung .

* St . Etienne , 14. Juli . Der Maire des benachbarten S t
Julien wurde seines Amte enthoben , weil er gegen die von
der Regierung ungeordnete Schließung einer nicht genehmigten
Kongregattonsschule öffentlich protcstirt hatte .

* London , 14 . Juli . Das Reuter 'sche Bureau meldet :
Die Ansichten bezüglich der Bildung des neuen K a -
binets sind getheilt, hauptsächlich der Stellung , die
Chamberlain als dominirender Persönlichkeit zu ge¬
währen sei . In ihren Besprechungen geben die Blätter
zu, daß Chamberlain in loyalster Weise mit der Ernen¬
nung Balfour ' s sich einverstanden erklärt und ihm
volle Unterstützung zugesichert habe.

* Chicago , 13 . Juli . Die Zusammenkunft zwischen den aus¬
ständigen Frachtverladern und den Eisenbahn¬direktoren führte zu keinem endgiltigen Er¬
gebnitz . Eine Hungersnoth droht auszubrechen , in¬
folge des Ausstandes und der Unthätigkeit anderer Arbeiter¬
klaffen , die auf Seiten der Frachtverlader stehen. Große Men¬
gen von dem Verderben ausgesetzten Maaren gehen in den
Lagerhäusern der Eisenbahnen zu Grunde .

* Montevideo » 14. Juli . Präsident EuestaS erklärte,eine Berschwörung gegen sein Leben sei entdeckt worben ;
zwei Senatsmtlgljeder, die in die Angelegenheit verwickelt sein
sollen , wurden verhaftet . Die Abgeordnetenkammer pro -
trstirte gegen dieses Borgehen , daS ungesetzlich sei. Mehrere
Militärpersonen wurden verhaftet . Man glaubt der Präsident
suche Gelegenhell , um die Diktatur zu erringen .

Merschkederres.
st Berlin, 14. Juli , lieber einen Betriebsunfall auf der von

Berlin nach Jüterbok führenden Militäreisenbahn theilt das
Kommando des Eisenbahnregiments 3 dem „Kleinen Journal "
mit , daß am Samstag auf dem Uebungsplatz Klausdorf ein
Sergeant und 5 Mann der zweiten Kompagnie des Regiments
durch Entgleisung des Zuges verletzt wurden, darunter der
Sergeant und zwei Mann ernster.

-f Berlin » 14 . Juli . Im Sanden - Prozetz beantragteder Staatsanwalt für Eduard Sauden 8 Jahre Ge -
fängniß und 10 Jahre Ehrverlust, für Heinrich Schmidt2 Jahre , für Buchmüller 4 Jahre , für Eduard Schmidt 2
Jahre , für Warsüiskh 1 Jahr 9 Monate , für Otto Sanden4 Jahre , für Haenschke 1 Jahr 3 Monate . Ferner wurden-olgende Geldstrafen beantragt : für Eduard Sanden 15 000
Mark , eventuell 1 Jahr Gefängniß, für Heinrich Schmidt 3000
Mark , eventuell 200 Tage, für Bnchmüller 5000 M . , eventuell
für je 15 M . einen Tag , für Eduard Schmidt 3000 M . even¬tuell 200 Tage , für Warsinsky 3000 M . eventuell 200 Tage ,für Otto Sanden 10 000 M . eventuell 1 Jahr und für Hänschke1500 M . eventuell 100 Tage.

f Köln, 13 . Juli . Der „ Kölnischen Zeitung" zufolge, hat der
verstorbene Rentner Huyssen in Essen die Summe von700 000 M . für wohlthätige Zwecke vermacht, insbe¬
sondere für Krankenhäuser und Diakonissenanstalten, darunter
240 000 M . für das evangelische Krankenhaus (Huyssen -Stif -
tung ) , 110 000 M . für das evangelische Waisenhaus in Essenund 60 000 M . für die Stadtgemeinde Essen zur Errichtungeiner evangelischen und katholischen Kinderbewahranstalt.

4 Venedig » 14 . Juli . ( Telegr .) Der Glockenthurm von
Sankt MarknS ist heute Früh halb 10 Uhr eingestürzt .
Auch die im Forum gebaute Loggetta des Sansovtno und
die anstoßende Ecke des königl . Palastes sind zerstört . Ein
etwa 30 Meter hoher Trümmerhaufen bedeckt die Stätte , wo
sich bisher der herrliche Bau erhoben hat . Der Markusplatz
und die ganze Umgebung ist mit Stetntrümmern uud Staub
bedeckt . Man nimmt an , daß niemand um's Leben gekommen
ist . Mit den Aufräumungsarbeiten ist bereits begonnen . Die
Behörde ist an Ort und Stelle erschienen. Der Eindruck des
Ereignisses auf die Bevölkerung ist ein tiefer .

4 Prato ( Toskana ) , 14 . Juli . (Telegr .) In der hiesigenKirche zum heiligen Franziskus stürzte dteLoge , in welcher
sich der Bischof befand , während des Gottesdienstes zusammen .Der Bischof erlitt eine Verletzung .

4 Montecatini , 14. Juli . (Telegr .) Senator AntonioMord int , ehemals Prodiktator unter Garibaldi , ist heute
Früh gestorben .

4 Paris , 14 . Juli . Nach einem Privattelegramm des
„Matin " aus Fort de France ist gestern um Mitternacht eindritter sehr heftiger Ausbruch des Mont Pele er¬folgt . Nachrichten aus dem Inner der Insel besagen, daß un¬ter den Bewohnern eine starke Panik herrsche. Die französischeMission ist gestern nach St Pierre abgegangen .

4 Cornnna , 14 . Juli . (Telegr .) Eine Bande von Strand¬räubern bemächtigte sich eines Theils der Ladung des ge¬strandeten deutschen Dampfers „Trier " . Zollwächterverfolgten die Räuber und verwundeten zwei . Der deutscheKonsul hat wegen der Plünderung Beschwerde bei der spanischenBehörde erhoben .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14 . Juli 1902, Vormittaas 7 Uhr .

Triest halb bedeckt 27° , Nizza halb bedeckt 24 ° , Florenzwolkenlos 21 -, Rom wolkenlos 22°.
, ri ° »

Wetter am Sonntag , den 13 . Juli 1902 .
Hamburg Nachts Regen , Swinemünde , Neufahrwesser , Bres -lau vorwiegend trüb , Münster Vormittags Regen , Metz . Chem¬nitz und München vorwiegend heiter .

Wetterberichtde» «eiltwlliiirr»-, für Mete »» !,,ir n. A,»r. v. 14 . Jult 1902.
Ganz Mitteleuropa liegt h-ute im Bereich eines Hochdruck¬

gebietes und das Wetter ist deshalb heiter und warm . Bon lo¬kalen Gewttterbtldungen abgesehen, ist eine Aenderung nicht zuerwarten .

WMrru»»«dwt>ai-t»»irn, der Wrtwrat. OKU», tz-
Harom. Therm. Adl -I. Feuchtta-

Juli "
7

iä l). , Feucht. lett in
Pro,. >

Wind
12 . Nachts 9" U . 7o7 .3. 12 .6 z 7 .8 72 NE
13 . Mrgs . 7» U . 756 .7 122 6 .9 65 ^
13 . Mittgs . 2" U . 7553 22 .6 8 .5 41 SW
13 . NachtS 9« U . 755 2 17 .3 12 .6 86 NE
14 . Mrgs . 7" U . 754 .7 15 .6 10 2 77
14 . Mittgs . 2" U . 752 .9 28 .2 8 .2 29 W

Himmel

heiter

wolkig
Heller

§

Höchste Temperatur am 12 Juli 17.5 . niedrigste in derdaraustotgenden Rache : 7 .5 .
^

Niederschlagsmenge des 12 . Juli : 09 mm .
Höchste Temperatur am 13. Juli : 24 .5,- niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 12 .7.
Niederschlagsmenge des 13 . Juli : 9 .0 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 13 . Juli : 4 83

gestiegen 6 em . — 14 . Juli : 4 82 w, gefallen 1 em .
w,

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Hm-isrnd»
In den nächsten Tagen erscheint im Verlag der

G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei:

Ansprachen Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs Friedrich

von Baden

anläßlich des

fünfzigjährigen Regieruugs -JubiläumS
und

Chronik der FMäumSfeier.
Mit Allerhöchster Genehmigung herausgegeben von

Julius Satz
Chefredakteur der „SarEruher Zeitung "

und der »Süddeutschen Reichskorrespondenz".



Zur Stellungnahme gegen die durch die elektrische Städtische Straßenbahn hervorgerufenen Mißstände und Schädigungen werden die
Interessenten und Mitbürger zu einer

öffentlichen Versammlung
am Dienstag , den LS . d. Mts ., Abends 28 Uhr,

im Saal III der Srnusrsl SoLrsnipp eingeladen
T -S79 vss

GM. AlisemtmillN flr MM z« Karlsruhe,
zugleich Theaterschule (Opern- u. Schauspielschule ) u. Orchesterschule.

Unter dem Protektorat Ihrer Kömgl. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Beginn des «ene« Schuljahres am 15 . September 1902 .

I « das Lehrerkollegium find «e« eiugetreteur
Herr vun « Hanoi, » für musikalische Theorie, Jnstrumentationslehre , musikalische Formenlehre und

Klavtersptel.
Herr Konzertsänger Nsa » für Solo - und Ensemblegesang und Parttenstudium .
Herr Hofkapellmeister NUaack l-onant -e für die Leitung der Orchesterschule und fürOperustudium .

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt :
Sologesang :

Frau l.. stollm
Herr kr . llaas

Piauoforte :
Herr Prof . ll . Oräenstein

„ k krauser
„ v . llerolä
„ V . petret
„ Prof l . Sokeiät
„ Hofmustker 0 Süsse
„ kr . Varrel

Fräulein X . avem
„ a . keoirer
„ 8 . Höring
- I.. klsvtier
„ V. «üller
„ N . Xnorr
„ a . l-iuünsr
„ l . N»»er
„ N . Ostnsr
„ N. Stere
„ N. Vagner
„ N . Viü

Violiue :
Herr Konzertmeister ll . Vesvlee

„ Kammermusiker l.. lloitr
„ Hofmustker N . koiäner
„ „ 0 . lilldl
„ „ p . Xüknsl
„ „ ll . NüIIsr
„ „ X . Üble
„ „ l. . Pegels
„ „ X . Vassmann

Biolar
Herr Hofmustker ll . Niiller

Herr Hofmustker l..
Bila alta :

Herr Hofmustker I.. Pegels
Violoncello :

Herr Hofmustker V. Svkiiüng
Coutrabaff :

Herr Kammermusiker v .krüsoko«
Flöte :

Herr Kammermusiker a . 8evX
Oboe :

Herr Hofmusiker p Kämpfe
Klarinette :

Herr Kammermusiker p . Xlupp
Trompete :

Herr Hofmustker v . Pfeiler
Horn :

Herr Kammermusiker X. liüttiscd
Posaune :

Herr Hofmustker ll . Sempf
Harfe :

Herr Hofmustker v . Süsse
Orgel :

Herr Stadtorganist X . SrLuniugsr
Allgemeine Mnfiklehre » Har¬

monielehre :
Herr k. Varrel
Harmonielehre , Kontrapunkt ,
KompofitionSlehre » Mnsikal .

Formenlehre , Jnflrnmentations -
lehre :

Herr Kurl üerolli
Partitnrspiel :

Herr V . Petrei
Kammermnstkspiel !

Herr Hofmustker lt . Nüiier
„ „ X. Vassmann

Geschichte der Musik :
Herr Prof . ll . ürilenstein
Treffiibnngen «nd mnfikalisches

Diktat:
Herr Prof . l . Soksiät
Methodik d Klavierunterrichts:
Herr Professor li . Oröenstein

Chorgesang:
Herr kr . llaa »

„ Prof . l . Sodeiclt
Orchesterspiel:

Herr Hofkapellmeister l.orentr
„ Hofmustker X. Vassinann
Rollenstndimn und GesangS-

ensemble :
Herr kr . llaas

„ Prof . l . Sokeiüt
Mimik u dramatischeUebnnge« :
Frau X . petret Gr . Hofschauspielerin
Sprachliche Stimmbildung und

Deklamationsstbnnge« :
Frau krna Veder

Philosophie und Aesthetik :
Herr Professor l)r . ü . vrsvs

Literaturgeschichte :
Herr Seminardtrektor 0r . ll. vessr

Französische Sprache:
Nil« , li. kourälllon

Italienische Sprache :
Fräulein klisabetli Na>sr

Fechten ;
HerrHauptmann a . D . 7K . Zkakn

Herr Konzertmeister ll . Veevke
Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklaffe« find mnsikal . Borkenntniffe nicht erforderlich .
Das Schulgeld für das Unterrichtsjcchr beträgt in den Dorbereitungsklassen 100 .—, in den

Mittelklassen -« 200— , in den Hverklassen -« 250— bis 350 —, Hesangsksallen M 300—, in den
Dilettanlenklassen -« 150 .—, in der Hpern schule -« 500 .—, in der Schauspielschule -« 350.— .

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld
-« 40—, für welches die Thetlnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen . Für die
Theilnahme an den Hebungen der Orchesterschule -« . 50. — .

Kospilanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für rnustkalische
Theorie -« 40— , englische Sprache -« 40 — , italienische Sprache ^ 40— , französische Sprache -« 40— ,
Hkhilosoptzie und Aesiyenk °« . 5— , Literaturgeschichte und NoStik -« . 5— , Musikgeschichte
-« 5—, Mebungen im mündl . Mortrag -« 150 — . Für die Theilnahme an den Uebungen der Orchester¬
schule -« . 50 — .

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände ««ent¬
geltlich thetlnehmen .

Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Rate « im Voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor¬

bereitnngsklaffe« 3—, für die Ansbildnngsklaffe« (Ober-, Mittel- und Gesangsklafsen ), Dilettanten -
klafse« und die Theaterschnle -« 5 .—.

Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar Laffert's Nach¬
folger (Hngo Knntz ) , Fritz Müller, Hans Schmidt durch Herrn Hofpianofortefabrtkant Lndwig
Schweisgnt , die Pianofortehandlung von H. Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewetund Jak . Knuz , Ptanofortelager in Karlsruhe . !

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den
T 981 .1 Direktor Professor Usinnivk vneksi »» 1sin , Sofieustraße 35 .
Sprechstunden von jetzt bis zum 20 . Juli täglich — außer Sonntags — von 11 bis 12 Uhr Bormtttdgs

und von 3 btS 5 Uhr Nachmittags.

Getsm .ar Wwe. Julie geb. Blum
von Breisach angeordnet und Rechts¬
agent Bögtle in Breisach zum Nach¬
laßverwalter bestellt .

Breisach , den 4. Juli 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Köbele .
Bekauutmachung .

T '934 . Nr . 11611 . Bi Hingen .
Auf Antrag der Erbin Wilhelm
Furtwängler Uhrmacher Wwe.,
Theresia geb. Wursthorn in Ltnach
wurde über den Nachlaß ihres Ehe¬
mannes am 24 . v . Mts . die Nachlaß¬
verwaltung angeordnet.

Als Verwalter wurde der Kaufmann
Felix Kuner in Böhrenbach bestellt .

Vtlltngen, den 1 . Juli 1902 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

E . Bernauer .
Strafrechtspflege .

Ladung.
T '954 .1 Nr . 12 050. Tauber -

bischofshetm . Der am 4. No¬
vember 1870 zu Mannheim geborene,
ledige , zuletzt in Lauda wohnhaft ge¬
wesene, jetzt an unbekannten Orten
abwesende Friseur . Georg Erwin
Hettinger ist beschuldigt , daß er
als Ersatzreservtst ausgewandert ist
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben.

Uebertretung gegen ß 360
Nr . 3 St .-G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf
Mittwoch den 3 . September 1902,

Vormittags 9 ' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht in
Tauberbischofsheim zur Hauptvcrhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
S 472 der St .-P .-O . von dem Köntgl.
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden.

Tauberbischofsheim, 7 . Juli 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Staudt .

Freistellen für OrchesterschMer.
Am Großh . Soufervatorinn » für Mnstk , « Karlsruhe

find einige Freistellen für besonders begabte , auf Orchestertnstrumenten
bereits vorgebildete Schüler zu vergeben.

Anmeldungen sind zu richten an den
Direktor Prof. Heinrich Ordenstein ,

Sofienstr. SS.
T .-982.1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Kimkurse.

T - 963. Nr . 8203. Werthetm .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Max Zucker von KülShrtm wurde
heute am 11 . Juli 1902, Vormittags
>/,12 Uhr, das Konkursverfahren ervff.
net, da derselbe nach eigener Angabe
sich in Zahlungsunfähigkeit befindet
und feine Zahlungen eingestellt hat .

Der Kaufmann Karl Behr in g.« r
in Külsheim wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Sonkursforderuugen find bis zum
4. August 1902 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiaer -
ausschussrs und etntretenden Falles
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezetchneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Montag , den 11 . August 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nicht-

an den Gemetnschuldner zu verab
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 4. August 1902 Anzeige zu
machen .

Werthetm, den 11 . Juli 1902.
'

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
B a l l w e g.

SrrmSgensabsonderung .
T -944. Rr . 5931 . Staufen . Durch

Urthetl Großh . Amtsgerichts Staufen
vom 3 . Juli 1902 wurde die Ehefrau
des Bäckers Karl Faller , Rosalie
geb . Ruff in Feldkirch , für berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Staufen , den 11 . Juli 1902.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Zimmermann .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.T '925. Brest fach . Auf Antragdes Gläubigers Salomon Geismar in
Breisach wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts Breisach vom 4 . Juli1902 Nr . 8744 die Nachlaßverwaltun
über den Nachlaß der Jsak Hrtnri

Eberbach . T'950
In das Bereinsregister wurde ein¬

getragen : Liederkranz Eber¬
bach zu Eberbach . Die Satzung ist
am 17 . April 1901 errichtet. Ueber
alle Geschenke und besondere Zu-
Weisungen, welche von dem Verein
besonders verdienten Personen gemacht
werden sollen, desgleichen über solche
Ausgaben, welche die einzelnen Posi¬
tionen des Voranschlags überschreiten ,
beschließt die Mitgliederversammlung.
Beschlußfähig ist der Vorstand nur ,wenn wenigstens fünf Mitglieder des¬
selben anwesend sind . Bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet die Stimme des
Vorsitzenden . Mitglieder des Vor¬
standes find : Kaufmann Friedrich
Eonrath zu Eberbach , Vorsitzender ;
Schneider Conrad Spohr zu Eberbach,Stellvertreter des Borfitzenden - Spar¬
kaffenrechner Hermann Sigmund zu
Eberbach- Rathschreiber Friedrich
Strohauer zu Eberbach - Großh . Amts¬
gerichtssekretär Albert Heinrich zu
Eberbach- BürstenmacherJosef Arnold
zu Eberbach- Schuhmacher Friedrich
Gehrig zu Eberbach - Fabrikant GeorgNeuer zu Eberbach - Hauptlehrer Otto
von Langsdorfs zu Eberbach- Haupt¬
lehrer Jakob Hornig zu Eberbach.

Eberbach, den 10 . Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht.

^Heidelberg.^ Zu O Z . 23
T .860-

— wurde eingetragen :
„Gesellschaft Arminia ", Hei¬
delberg . Der Verein hat seinen Sitzin Heidelberg. Die Satzung ist am
27 . Juni 1902 errichtet. Borstand des
Vereins ist : Hans Rothfuß, Bautechni¬
ker in Heidelberg (l . Vorstand), bestenStellvertreter ist : Josef Herbtg, Bank-
beamter in Mannheim (II . Vorstand).

Heidelberg, den 4. Juli 1902.
Großh . Amtsgericbt.

Heidelberg. L.861 .
Zu O .Z . 22 wurde eingetragen :

„Rechtsschutzstrlle für Frauen
und Mädchen " , Heidelberg. Der
Verein hat feinen Sitz in Heidelberg.
Die Satzung ist am 27. Mai 1902 er¬
richtet. Dir derzeitigen Mitglieder de-
Vorstandes, welcher aus drei Personen
besteht , find : Frau Camilla Jellinek,
Frl . Marie Wellhausen und Frl . Karo-
ltne Roth , alle in Heidelberg. Jedem
Mitgliede des Vorstandes steht die selb¬
ständige Vertretung beS Vereins zu.

Heidelberg, den 4. Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Waldktrch . T .951 -
Kt das Be rrinsregtster Bd . I , Rr . 4,

O .Z . 2 , M ns tk - Gesangverein

tntra cht Waldktrch — wurde
eingetragen :

Karl Harbrecht jung, Kaufmann hier,
Kilian Beckert, Rathschreiber hier,
Theodor Högertch , Geschäftsagent

hier,
Ferdinand Huber , Amtsregistrator

hier,
Josts Adam, Buchbinder hier,
Josef Schill, Konditor, hier,
Victor Engel, Buchhalter in Kollnau,Albert Schill, Bürgermeister hier,
Heinrich Kürner , Schmied hier,
Philipp Bayer , Bauunternehmer hier,
Hermann Bickel, Fctlenhauer hier,vr . Max Finner , Apotheker hier,
Friedrich Alois Eduard Schirrmann ,

Großh . Notar hier,
Otto Ebert , Postasststent hier.
Waldktrch , den 11 . Juli 1902.

_ Großh . Amtsgericht._
T -608.3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

L . Holz- «nd Seilerwaare «, als :
Rechen , Stiele , Reisigbesen , Pfriemen-
bauschen , Werg, Hanf, Schnüre und
Spttzstränge.

S . Gewebe «nd Pofamentir -
waare«. als : Wollener und halb¬
leinener Vorhangstoff,Futterzeug,Segel¬
tuch, Packleinwand, leinene Schläuche
und Teppichborden, Dochte , Schnur ,
Naht - und Plattschnur , Sammtbörd -
chen, Litzen, Nähfaden, Schmierpolster,
Mtechengarn und Fensterzugborden.

S . GlaS - «nd Thonwaare«, alS :
Oelbehälter , Milchglasglocken,Laternen»
gläser, Glastafeln , Laternenglas und
Isolatoren .

4 . Chemikalie« und Farbe«. alS r
Bittersalz , Kupfervitriol, Soda , Karbol¬
säure, Salzsäure , Spiritus , Bletweiß,
Ocker, Mennige, Parisergelb , Pariser¬
schwarz, Ktenruß, Umbra, Eisenmennige
und Goldbronce.

5 . Lederwaare« . Mineralien »
Pech , Theer «nd Harze, alS : Häute
Kelle , Riemen , Bimsstein , Kreide
Graphit , Pechfackeln , Pechkränze , Kolo¬
phonium, Harz und Schiffstheer .

S . Papiere »nd Verschiedenes,alS : Fließ- und Packpapier, Pappen¬
deckel - Baumwollfadenreste, alte Lein¬
wand, Schmirgelleinen, Glaspapier ,
Salband , Roßhaar , Gummiarabtcum,
Ztmmermannsbleie , Filz , Korkstopfen
mit Glasröhrchen und Drahtbürsten .

Abgebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift:
„Verdingung SS . Jnli ISVS "

versehen spätestens
Mittwoch, de« LS . Juli 1SVS »

Vormittags 1 « Uhr»
bet uns einzuretchen.

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden ans portofreie
Aufrage .inwelcher die gewünschte «
Grnppe« angegeben sei« müsse«,
von uns abgegeben.

Die Musterstücke liegen in unserem
Berstetgerungslokal auf.

Eine Znsendnng der Muster¬
stücke findet nicht statt .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche «
festgesetzt.

Karlsruhe , den 24. Juni 1902.
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahne».

Zur Herstellung des Fundamentes
der neuen 20 ni großen Drehscheibe
auf Bahnhof Sommerau sollen im
öffentlichem Berdingungswege nach¬
stehende Bauarbetten vergeben werden:

1 . Erdarbetten . . . ca . 800 «dm
2 . Betonarbetten . . „ .30 „
3 . Mauerwerk . . . „ 130 „4. Quaderiieserung . „ 25 „5 . Pflasterarbeiten . „ 250 <xm
6 . Cementrohrleitung „ 80 m
Bedingnißheft, sowie Plan liegen auf

diesseitiger Kanzlei auf , und körmen
daselbst eingesehen werden.

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei unter Benützung des ' von dies¬
seitiger Kanzlei zu erhebenden Ber-
dingungsformulars längstens bis

Donnerstag, de« 17 . d. M „
Abends S Uhr

mit Aufschrift „Angebot auf Lokomottv -
drehscheibe in Sommerau " versehen ,
anher einzuretchen.

Bedingungsheft und Plan werden
nach auswärts nicht abgeg'eben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Vtlltngen, den 9. Juli 1902.

Der Großh . Bahnbautnsprktor .
Druck «nd B-rlac der G Braun ' sch« , Hr fbuchd,ackeret t« Karlsruhe .
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